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Deutſches Reich.
Halle a. S., 19. Oktober.

Die polniſche Gefahr in der Oſtmark.
Die Verkäufe deutſcher Güter im Oſten unſeres Vater-

landes haben ſich in letzter Zeit bedenklich vermehrt. Gerade
nach dem 10. Auguſt dieſes Jahres, alſo nach der Rede
Sr. Maj. des Kaiſers in Gneſen, haben ſich neue derartige
Fälle ereignet.

Die Verkäufer müſſen ſich alſo wohl in einer Zwangs-
lage gefühlt haben, und zwar ſo ſehr, daß nach ihrer eigenen
Empfindung Bedenken, die von ihnen unmöglich überſehen
werden konnten, dahinter zurückgeſtellt werden mußten. Wo-
durch dieſe Zwangslage geſchaffen wurde, wird durch den
Fall des Oberſten Keszycki und neuerdings, wie es ſcheint,
auch durch den Fall des Grafen Kospoth genugſam an-
gedeutet. Jn beiden Fällen ſcheinen die beteiligten Herren
nicht ganz freie Verfügung gehabt zu haben; ſie fühlten ſich
nicht als Herren des zu veräußernden Beſitzes, ſondern als
Verwalter fremder, ihnen anvertrauter Jntereſſen, und
gerade um der uneigennützigen Wahrnehmung dieſer Jnter-
eſſen willen glaubten ſie offenbar, ſelbſt den Vorwurf einer
unpatriotiſchen Handlungsweiſe auf ſich nehmen und er-
tragen zu müſſen. Unſere Geſetzgebung bietet kein Gegen-
gewicht, das geeignet wäre, die Entſcheidung in dieſem
Pflichtkonflikt auf die andere Seite zu lenken. Wohl aber
wirkt bureaukratiſche Schwerfälligkeit ein gutes Teil mit,
um die Zwangslage der Beſitzer in ſolchen Fällen zu ver-
ſchärfen.

Wir werden uns ernſtlich beſinnen müſſen, Formen der
Geſetzgebung zu ſchaffen, die auch ſolche Möglichkeiten in Be-
tracht ziehen und zu verhindern ſuchen. Die alte Forderung,
daß dem Uebergange von Grundbeſitz in polniſche Hände
überhaupt beſtimmte geſetzliche Schranken geſetzt werden

möchtèn, gewinnt an Gewicht. Das find jedoch Fragen die
nicht kurzerhand erledigt werden können. Wir möchten nur
darauf aufmerkſam machen, daß es ſich hier um Fragen
handelt, die nicht mit der Entrüſtung über einzelne Per-
ſonen abgetan werden können, ſondern die ſehr ſchwierige
Probleme der Geſetzgebung in ihrem Hintergrunde bergen.

Was von ſeiten unſerer Regierung geſchehen iſt, um die
Oſtmark deutſch zu erhalten, das iſt bisher alles nur Ab-
wehr, noch lange nicht Unterdrückung, wie die Polen be-
haupten. Wie Unterdrückung ausſieht, zeigt eine Ver-
gleichung mit der Behandlung der Polen in Rußland. Wir
haben im Schulweſen durch die Betonung der deutſchen
Unterrichtsſprache nur der früheren Poloniſierung durch
Kirche und Schule einen Riegel vorgeſchoben. Ganz ſelbſt-
verſtändlich iſt auch die jüngſt angegriffene Forderung, daß
die Lehrer verpflichtet ſeien, ihre eigenen Kinder in die
Kenntniſſe der deutſchen Sprache einzuführen. Jn der Orts-
namenfrage wahren wir uns das Recht unſerer Sprache,
weshalb ſoll ſich der Deutſche den Zwang polniſcher Namen
gefallen laſſen? Die Tätigkeit der Anſiedelungskommiſſion
zielt auf Stärkung des deutſchen Beſitzes; kein Eigentums-
recht der Polen wird dadurch berührt, ebenſowenig durch
das neue Anſiedelungsgeſetz. Es handelt ſich lediglich um
eine Hebung der deutſchen Kultur in den öſtlichen Gebieten,
die lange Zeit einer Verſumpfung überlaſſen geweſen
waren, bis in jüngſter Zeit die glänzende Reihe deutſcher
Kulturſchöpfungen ins Leben trat: Die Kaiſer-Wilhelm-
Bibliothek, die Akademie, das neue Muſeum. Und wenn
ihre Bedeutung auch nur die wäre, daß fortan auch die
Hauptſtadt Poſen unter den Mittelpunkten deutſchen
Geiſteslebens, deutſcher Kultur genannt werden muß, ſo
wäre das ſchon ein Gewinn für die Oſtmark ihre Be
deutung reicht aber darüber hinaus.

Der Kampf iſt entbrannt, und wir müſſen ihn durch-
kämpfen bis zum Siege nicht zur Entnationaliſierung
unſerer polniſchen Mitbürger, aber bis zu ihrer Verzicht
leiſtung auf politiſche Vereinigung mit den Polen jenſeits
der Reichsgrenzen, bis zu ihrer ehrlichen, rückhaltloſen Ein
fügung in den deutſchen Staat, dem ſie unwiderruflich an
gehören. Da die Polen unfähig ſind, einen Staat zu bilden,
in dem Recht und Ordnung herrſcht, ſo kann es nur ein
Segen für unſere polniſchen Mitbürger ſein, daß die Ent
ſcheidung der Geſchichte ſie dem preußiſchen Staate einge-
gliedert hat. Und wenn unſer Ziel erreicht iſt, wenn unſere
polniſchen Mitbürger auf polniſche Träume von Losreißung
und Aufrichtung eines neuen polniſchen Reiches auf den
Trümmern Preußens verzichten dann ſind auch wir
Deutſche in der Oſtmark bereit, ihnen die Hände zu reichen
zu gemeinſamer Pflege der hiſtoriſchen Erinnerungen.

Südweſtafrika. Ein Telegramm aus Windhuk meldet:
An Typhus geſtorben: Reiter Wilhelm Grabitz, geboren
17. 11. 83 zu Boblitz, früher im 1. Garde Regiment zu Fuß,
am 11. Oktober im Feldlazarett Bethanien.

Aus Südweſtafrika zurück. Mit dem Dampfer „Hans
Woermann“ trafen am 18. er. abends von Swakopmund
13 Offiziere und Militärbeamte, ſowie ein aus 95 Mann
beſtehender Transport verwundeter und kranker Krieger in
Hamburg ein. Die Heimkehrenden wurden in der üblichen
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Weiſe empfangen und treten einen längeren Urlaub zur
Erholung an.

Eine Feldpoſt nach DeutſchOſtafrika und damit Porto
freiheit beſteht für die zur Unterdrückung der Unruhen in das oſt
afrikaniſche Schutzgebiet geſandten Truppen nicht. Vorausſetzung
für eine ſolche iſt die ausgeſprochene Mobilmachung, welche hier
aber nicht erfolgt iſt; denn die dorthin beorderten Marinetruppen
ſind bekanntlich und lediglich

welche irrtüm-
lich den Vermerk „Feldpoſt“ tragen, vis auf
weiteres dem Abſender nicht zurückgeſandt,
ſondern portofrei in das Schutzgebiet weiter-
be fordert werden.

Von der bevorſtehenden Marokkokonferenz. Der
Korreſpondent der „Köln. Ztg.“ telegraphiert aus Tanger
vom 18. d. Mts. Wie ich höre, wird der Sultan das
Programm der Konferenz, nachdem es ihm amtlich vorgelegt
worden iſt, ohne weiteres annehmen, ſodaß die Konferenz nach
Beendigung des Faſtenmonats würde zuſammentreten können.
Ueber den Ort, wo die gefangen genommenen Engländer ſich
befinden, beſteht auf der britiſchen Geſandtſchaft noch Un
gewißheit. Ein unbeſtätigtes Gerücht will wiſſen, ſie ſeien
ins Riff gebracht worden, da die Angeragegend unſicher ſei.
Allgemein wird hier angenommen, der Zwiſchenfall werde dem
baldigen n r der Konferenz förderlich ſein in
grundſätzlich der Konferenz feindlichen Kreiſen erwartet man
Verwickelungen.

Die kronprinzlichen Herrſchaften. Der Kronprinz traf am
Mittwoch abend mit Automobil von Bad Kreuth in München ein die
Kronprinzeſſin kam etwa zu gleicher Zeit mit der Bahn in München
an und wurde am Bahnhofe vom Prinzen Ruprecht und deſſen
Gemahlin, ſowie deren Sohn, dem Prinzen Luitpold, empfangen. Der
Kronprinz und die Kronprinzeſſin ſetzten abends 10 Uhr die Reiſe
nach Berlin fort.
Zum lippiſchen Thronfolgeſtreite meldet man uns,
daß die Verhandlung in Leipzig am 25. Oktober vorausſicht-
lich nur einen Tag in Anſpruch nehmen wird. Es ſei auch
keineswegs ausgeſchloſſen, daß der Spruch noch am
ſelben Tage gefällt und verkündet werde.
Sollte die Verkündung ausgeſetzt werden, ſo würde dies
wohl auf ein bis zwei Wochen geſchehen, da dann wahrſchein
lich die Abfaſſung der Begründung erfolge. Die Sitzung
werde eine nichtöffentliche ſein.

Reichstag und Landtag. Entgegen den mancherlei
Gerüchten in der Preſſe iſt die „Neue pol. Korreſp.“ in der
Lage, mitzuteilen, daß ein beſtimmter Termin für die
Einberufung des Reichstages und des
Landtag es bisher nicht feſtgeſetzt iſt. Es darf jedoch an
der Annahme feſtgehalten werden, daß der Reichstag in
dieſem Jahre vorausſichtlich früher wie in den Vorjahren
einberufen werden wird.

Geſetzesveröffentlichung. Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht
das Geſetz betreffend Aenderung des S 44 der Gewerbeordnung vom
14. Oktober 1905.

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Der Landtag in Brünn.
Bei der Verhandlung über die Dringlichkeitsanträge wegen

der Brünner Ausſchreitungen am 30. September und 1. Oktober
gaben die deutſchen Abgeordneten eine Schilderung der erregten
Szenen und Ausſchreitungen und klagten die Tſchechen wegen Auf
reizung der Maſſen an. Sie wurden öfter durch heftige Zwiſchen
rufe der tſchechiſchen Abgeordneten unterbrochen. Die tſchechiſchen
Redner ergingen ſich in Angriffen auf die deutſchen und machten
ſie verantwortlich für die Vorfälle.

Zur Wiederernennung Baron Fejervarys
ſchreibt der „Peſter Lloyd“: Die konſtitutionelle Löſung der Kriſe
iſt nur durch Neuwahlen zu erhoffen. Will das Kabinett den An
forderungen des Parlamentarismus entſprechen, ſo darf es ſich
nicht auf langes Regieren ohne Parlament einrichten und ein
Syſtem fortgeſetzter Vertagungen einbürgern.

Das Regierungsorgan „Magyar Nemzet“ weiſt aus Anlaß
der Ernennung Fejervarys darauf hin, mit welchem beſonderen
Nachdruck die verfaſſungsmäßige parlamentariſche Löſung der
Kriſe in dem königlichen Handſchreiben hervorgehoben ſei. Jeder
Argwohn, als ob beabſichtigt würde, die Unabhängigkeit Ungarns
oder den Konſtitutionalismus zu verletzen, müſſe angeſichts dieſer
kategoriſchen Erklärung des Handſchreibens vollſtändig ſchwinden.

Skandinavien.

Die Thronrede des Königs von Schweden
bei der Schließung der außerordentlichen Reichstagsſeſſion lautet:

„Es iſt ein bedeutungsvoller Augenblick, in dem ich jetzt in
dieſem Saale meine Stimme erhebe. Die im Jahre 1814 ge
gründete Vereinigung zwiſchen den in den vorausgegangenen
Jahrhunderten zerſplitterten Völkern der ſkandinaviſchen Halb-
inſel iſt gebrochen worden. Der ſchwediſche Reichstag hat durch
den am 16. Oktober gefaßten Beſchluß meinen Vorſchlag bezüg-
lich deren Auflöſung gutgeheißen. Wahrhaftig, nicht ohne tiefen
Schmerz ſehe ich die ehemalige Trennung dieſer beiden nahe-
verwandten Völker wieder eintreten und die Schwierigkeiten und
Gefahren, welche in dem faſt ein Jahrhundert alten Bündnis
für immer beſeitigt ſchienen, möglicherweiſe neuerlich zum
Leben erweckt. Doch will ich nicht die Hoffnung unterdrücken,
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Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

daß, obwohl die politiſche Vereinigung leider nicht länger be-
ſteht, ein dauerhafter Friede zwiſchen den Völkern Schwedens
und Norwegens zukünftig bewahrt wird zur Sicherheit und zum
Glück der beiden Nationen. Jch bin gewiß, daß eine gute
Grundlage hierfür durch das Uebereinkommen mit Norwegen
gelegt wird, das die beiden Nationen auf meinen Antrag ange
nommen haben. Jn dieſer Stunde muß ich nicht ohne tiefe
Bewegung laut meinen warmen innerlichen Dank für alle
Treue und Ergebenheit ausſprechen, welche das edle Volk
Schwedens mir in der für mich ſo ſchmerzlichen Zeit der Prüfung
erwieſen hat, die ſeit dem 7. Juni 1905 währt. Die Er-
innerung daran will ich nicht allein in meinem Herzen bis zur
letzten Stunde meines Lebens bewahren, ſie ſoll mich auch ſtändig
machen, die Kräfte, welche mir in meinem hohen Alter noch übrig
geblieben ſind, zum Beſten des Landes und Volkes anzuwenden,
das mir ſo treue Liebe bewieſen hat. Jch erkläre hiermit den
außerordentlichen Reichstag für geſchloſſen und verbleibe, Jhnen
meine werten Herren ſchwediſchen Männer, mit aller königlichen
Gnade und Gunſt ſtets wohlgewogen.“

Eine weitere Meldung aus Stockholm vom 18. Oktober be-
ſagt: Die feierliche Schließung der außerordentlichen Reichstags-
ſeſſion wurde um 12 Uhr mit einem Gottesdienſte in der Schloß-
kapelle eingeleitet, bei dem der Kronprinz, ſowie die Prinzen
Guſtav Adolf, Wilhelm, Carl und Eugen zugegen waren. Von
der Schloßkapelle begaben ſich die Reichstagsmitglieder in den
Reichstag. Nachdem die königlichen Herrſchaften und die übrigen
Anweſenden ihre Plätze eingenommen hatten, traten die beiden
Präſidenten vor den Thron und brachten dem König die Glück-
wünſche der Kammern dar. Beide Redner nahmen Bezug darauf,
daß die Union nun gebrochen ſei und ſprachen aus, daß Schweden
dennoch ohne Mißtrauen in die Zukunft ſehe. Der Präſident der
zweiten Kammer betonte namentlich, daß die Zeitgenoſſen ein-
ſtimmig König Oskar die Ehre für die friedliche Löſung des Kon-
fliktes gegeben hätten. Miniſterpräſident Lundeberg trat hierauf
vor den Thron und verlas den Beſchluß des Reichstags, worauf
der König mit kräftiger Stimme, aber bewegt, die obige Thronrede
hielt. Die Reichstagsmitglieder kehrten hierauf in die Sitzungs-
ſäle zurück.

Serbien.
Studenten bewegung.

Das neue Statut der Belgrader kürzlich eröffneten Univerſität,
welches ſehr ſtrenge Beſtimmungen enthält, erregt bei den Hochſchülern
Mißſtimmung. Der Unmut der Studenten richtet ſich beſonders gegen
die Beſtimmungen bezüglich des Beſuches einzelner Vorleſungen, wonach
die Hörer gezwungen werden, allen Vorleſungen beizuwohnen. Die
Studenten beabſichtigen, dem akademiſchen Senate eine Denkſchrift zu
überreichen, in welcher ſie Abänderung der mißliebigen Beſtimmungen
fordern und drohen, falls dieſem Verlangen nicht entſprochen werde, die
Univerſität zu verlaſſen.

Nordamerika.
Präſident Rooſevelt hielt eine Rede in Atlanta,

in der er ſagte, das Volk möge ſich daran erinnern, daß der Bau des
Panama-Kanals es nötig mache, die See auf jeder Seite des Kanals
zu überwachen, und ferner bedeute, daß die Vereinigten Staaten ein
beſonderes Jntereſſe an der Aufrechterhaltung der Ordnung an den Küſten
und auf den Jnſeln des Caraibiſchen Meeres hätten. Er glaube,
daß ein kluger und haochherziger Beiſtand ſelbſt den zurück-
gebliebenſten Völkern helfen und ſie vorwärts bringen könne auf dem
Wege zur Ordnung und Freiheit, ſodaß ſie allein daſtehen könnten.
Wenn ſie aber ſolche Hilfe ablehnten, würde es für ſie und Amerika
zu einem ſchlechten Ende führen und ſie würden Amerika zwingen,
ſich auf Erniedrigung und Blutvergießen gefaßt zu machen. Der
Präſident nahm weiter Bezug auf die heimiſchen Probleme der Arbeiter
vereinigungen und der Truſts und auf die Notwendigkeit, daß Reich und
Arm überzeugt ſeien, daß ſie von dem Geſetze geſchützt werden und dem
Geſetze gegenüber verantwortlich ſeien.

Japan.
Graf Katſura

hat am 18. er. ſeine Amtsgeſchäfte als Miniſter des Aeußeren, die er
während der Abweſenheit Baron Komuras ausgeübt hat, wieder
abgegeben.

Afrika.
Der marokkaniſche Zwiſchenfall.

Nach Mitteilungen aus Ceuta wird dort allgemein angenommen,
daß die Begleitmannſchaft der gefangen genommenen engliſchen Offiziere
im Einverſtändnis mit den Banditen war. Drei Kreuzer liegen bei
Kap Negro vor Anker. Mehrere engliſche Torpedofahrzeuge, die mit
Nachrichten für die ſpaniſchen Militärbehörden von Gibraltar gekommen
waren, ſind wieder abgedampft.

Aus Nah und Fern.
Zum Eiſenbahnunfall bei Tilſit. Wie die „Tilſiter Ztg.“

von maßgebender Seite erfährt, liegt die Schuld an dem Eiſen-
bahnunfall zwiſchen Tilſit und Alt-Weynothen an dem Führer der
von Tilſit abgegangenen Maſchine, Böck, der die Fahrt in hoch-
gradiger Trunkenheit antrat. Ob der Heizer Graf, der ſich eben-
falls auf der Maſchine befand, mitſchuldig iſt, ließ ſich noch nicht
feſtſtellen. Bei Redaktionsſchluß läuft noch aus Tilſit folgende
amtliche Mitteilung ein: Jn Ergänzung der Depeſche vom 18. cr.,
morgens betreffend den Zuſammenſtoß zweier Züge auf der
Nebenbahnſtrecke Tilſit-- Königsberg wird noch mitgeteilt, daß der
Lokomotivführer Böck vorzeitig, ohne Auftrag und ohne Beachtung
der Signale die Strecke nach Labiau-- Königsberg gefahren iſt,
während er erſt nach erhaltenem Auftrage, und zwar in der Rich-
tung nach Jnſterburg zu fahren hatte.

Von der Hamburg-Amerika-Linie. Nach bei der Direktion der
Hamburg-Amerika-Linie eingezogenen Erkundigungen iſt das aus-
wärts verbreitete Gerücht von einem angeblichen Ausſtand
der Schauerleute bei der Hamburg-Amerika-Linie voll-
ſtändig unbegründet. Die Hamburg-Amerika-Linie wird
zum Frühjahr nächſten Jahres ein Reiſebureau größeren Um-
fangs im Hotel Hamburger Hof zu Hamburg eröffnen, das ſich



Vier auf den Weltreiſeverkehr bezüglichen Geſchäften befaſſen
wird.

Zum Ausſtande in Vielefeld. Eine von 3000 Metall
arbeitern beſuchte Verſammlung ſprach ihre Sympathie mit den
Ausſtändigen aus und erklärte, die angedrohte Maſſenaus
ſperrung ihrerſeits mit einem Kampfe um Verkürzung der Ar
beitszeit beantworten zu wollen.

Wieder ſeetüchtig. Einer Mitteilung des japaniſchen Marine
departements zufolge iſt das geſunkene ruſſiſche Panzerſchlacht-
ſchiff „Pobjeda“ am 17. cr. in Port Arthur mit Erfolg flott
gemacht worden.

Die Cholera. Der „Staatsanzeiger“ meldet: Vom 17. bis
18. Oktober mittags iſt in Preußen ein choleraverdächtiger Todes
fall in Greifenberg a. d. Rega amtlich neugemeldet worden. Der-
ſelbe betrifft einen Eigentümersſohn aus Pinnow im Kreiſe
Regenwalde. Die Geſamtzahl der Cholerafälle beträgt daher bis
jetzt 282 Erkrankungen, von denen 91 tödlich verliefen.

Beendeter Ausſtand. Der Ausſtand in der Hannoverſchen
e inenbau Aktiengeſellſchaft vormals Georg Egeſtorff iſt be
endet.

Große Brandkataſtrophe. Aus Raab (Ungarn) meldet uns
der Draht: Die Entrepots ſamt Elevator und Maſchinenhaus, in
welchen viel Getreide und Sprit lagert, ſtehen in Flammen. Die
bedeutenden Anlagen ſcheinen unrettbar verloren zu ſein, man
befürchtet daher, daß der Schaden ſehr groß ſein wird.

Der Vertrauensmann des ſozialdemokratiſchen Bergarbeiter-
verbandes, Jauzelt, iſt von der Bochumer Strafkammer
wegen Unterſchlagung von Streikgeldern während des General
ſtreiks zu neun Monaten Gefängnis verurteilt worden.

Das Hochwaſſer der Emſcher hat hinter Oberhauſen den
Damm durchbrochen. Weite Strecken ſind überflutet.

Zum Ausſtand in der Berliner Wäſchebranche. Der Berliner
Morgenblättern zufolge hat der Verein der Berliner Wäſche
fabrikanten beſchloſſen, die geſamten Arbeiter, die in den zum
Verein gehörigen Fabrikbetrieben tätig ſind, auszuſperren, falls
nicht bis dahin die Arbeit von den Streikenden aufgenommen iſt.

Benzinexploſion. Jn einem Kaffeehauſe im Salzburger Vor-
ort Maxgaln fand nachts eine Benzinexploſion ſtatt, wobei der
Kaffeehausbeſitzer getötet und zwei andere Perſonen lebensgefähr-
lich verletzt wurden.

Ein Automobilunfall wird uns aus Augsburg gemeldet. Dort
ſcheuten die Pferde zweier Laſtwagen vor einem mit Prinz Albert von
Belgien, General Jungblutte und einem Chauffeur beſetzten Automobil.
Drei Männer und eine Frau ſind mehr oder minder ſchwer verletzt.
Ein Pferd wurde aufgeſpießt, ein Wagen iſt zertrümmert. Die Herren
im Automobil blieben unverletzt, ſie ſollen an dem Unfall ſchuldlos ſein.

Zahlreiche Betriebseinſtellungen. Aus Mailand wird gemeldet
Jnfolge Mangel an Eiſenbahnwagen mußten mehrere Etabliſſements
ihren Betrieb einſtellen, weil es ihnen an Kohlen mangelt. Mehrere
Fabriken werden in den nächſten Tagen ihren Betrieb wegen Kohlen
mangel einſtellen müſſen.

Der Streit zwiſchen dem Zaren und dem Großfürſten Kyrill.
Der „Daily Expreß“ veröffentlicht intereſſante Einzelheiten über den
Streit zwiſchen dem Zaren und dem Großfürſten Kyrill. Nachdem
verſchiedene Zeitungen die Meldung von einer geheimen Verehelichung
zwiſchen Großfürſt Kyrill und der geſchiedenen Großherzogin von Heſſen
verbreitet hatten, forderte der Zar ſeinen Vetter auf, ihm mitzuteilen,
was an der Sache wahr ſei. Großfürſt Kyrill fuhr ſofort nach Peters-
burg und wurde vom Zaren in Privataudienz empfangen.
Großfürſt Kyrill meldete dem Zaren, daß er tatſächlich die Groß-
herzogin Melitta geheiratet habe. Der Zar machte dem Groß-furklen Vorwürfe und erklärte, die Ehe könne in Rußland nicht als

gültig anerkannt werden, da ſie unter ungeſetzlichen Umſtänden
abgeſchloſſen wurde. Ein Wortwechſel zwiſchen dem Zaren und
dem Großfürſten erfolgte, worauf Großfürſt Kyrill den nächſten Zug
nach Berlin beſtieg. Der Zar ſoll ihn nicht nur aus der Armee aus-
geſtoßen haben, ſondern ihm auch die Apanage als Mitglied der
kaiſerlichen Familie entzogen haben. Großfürſt Kyrill darf auch nicht
Rußland betreten die Grenzwachen haben Befehl erhalten, ihn abzu
weiſen, falls er verſuchen ſollte, in ſein Vaterland zurückzukehren.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
—-hc. Hochſchulnachrichten. Dem bisherigen außeretats-

mäßigen außerordentlichen Profeſſor Dr. phil. et mus. Hugo
Riemann iſt unter Ernennung zum etatsmäßigen außer-
ordentlichen Profeſſor die neuerrichtete Profeſſur für Geſchichte
und Aeſthetik der Muſik in der philoſophiſchen Fakultät der Uni-
verſität Leipzig übertragen worden. Er iſt am 18. Juli 1849
auf dem Rittergut Großmehlra in Schwarzburg-Sondershauſen
geboren. Zwei Mitglieder der Techniſchen Hochſchule zu Han
nover können mit Beginn dieſes Winterſemeſters auf eine
25jährige Tätigkeit an dieſer Hochſchule zurückblicken: der Ver-
treter des Maſchinenbaues in der Abteilung für Maſchinen-Jn-
genieurweſen, Geh. Regierungsrat Prof. Albert Frank und der
Lehrer der Baukunſt in der Architekturabteilung, Geh. Baurat
Prof. Hubert Stier. Der Kirchenhiſtoriker, a. o. Profeſſor in
der evangeliſch-theologiſchen Fakultät der Breslauer Univerſi
tät, Lic. theol. et Dr. phil. Eduard Brathke iſt krankheitshalber
für das Winterſemeſter 1905,/06 beurlaubt worden. Der ſeit
1903 als Privatdozent für Mathematik und Mechanik an der
Karlsruher Techniſchen Hochſchule wirkende Dr. Georg
Hamel (aus Düren) iſt an Stelle von Prof. Karl Hellmer zum
ordentlichen Profeſſor für Mechanik an der deutſchen Techniſchen
Hochſchule in Brünn ernannt worden. An Stelle des am
29. Juli l. Js. verſtorbenen Profeſſors G. Joß iſt der Pfarrer
Leonhard Ragaz in Baſel zum ordentlichen Profeſſor für prak-
tiſche Theologie an der evangeliſch-theologiſchen Fakultät der Uni-
verſität Bern ernannt worden.

v

Provinz Sachſen und Umgebung.
Weißenfels, 18. Okt. (Unteroffizierſchule.

Gegen die Sozialdemokratie.) Geſtern trafen hier
255 Zöglinge der Unteroffiziervorſchulen Weilburg, Jülich und
Neubreiſach ein, um hier ihre weitere Ausbildung zu erhalten.
In einer von über 300 Perſonen beſuchten Verſammlung, in der
Dr. BovenſchenBerlin einen Vortrag über „Die dringendſten Auf-
gaben unſerer Politik“ hielt, wurde vorgeſtern abend eine Orts-
gruppe des „Reichsverbandes gegen die Sozialdemokratie“ be-
gründet, der zahlreiche Perſonen beitraten.

Magdeburg, 18. Okt. (Der Wirkliche Geheime
Oberfinanzrat und Provinzialſteuerdirektor
Girth) hat aus Anlaß ſeines goldenen Dienſtjubiläums die
Brillanten zum Roten Adlerorden zweiter Klaſſe mit dem Stern
und Eichenlaub erhalten.

Wernigerode, 18. Okt. (Generalmagjor z. D.
Guſtav HKrahmer) iſt kürzlich hier geſtorben. Er war am
29. Dezember 1839 in Ellingerode geboren und wurde 1861
Offizier. Während des Krieges 1870/71 war er zum General-
gouvernement der Küſtenlande und nach dem Feldzuge wieder zum
Großen Generalſtabe kommandiert, in den er im November 1871
eingereiht wurde; kurz darauf wurde er zum Hauptmann befördert.
Jm November 1888 wurde er zum Kommandeur des Jnfanterie-
Regiments Nr. 46 in Poſen und im Juli 1892 zum General
major und Kommandeur der 69. Jnfanterie-Brigade in Graudenz
ernannt. Am 15. Juli 1893 wurde er auf ſein Abſchiedsgeſuch
zur Verfügung geſtellt. Krahmer hat die deutſche Uebertragung
der vom ruſſiſchen Generalſtabe herausgegebenen Geſchichte des
ruſſiſch- türkiſchen Krieges von 1877/78 bearbeitet und ein gehalt
volles, vierbändiges Werk über Rußland in Aſien verfaßt.

B. Deſſau, 18. Okt. (Eiſenbahnunfall.) Heute

h der DeſſauWörlitzer Eiſenbahn in der Blumthalſtraße
ein leichtes Fuhrwerk des Ullnerſchen Möbelmagagins von einer im
Rangierdienſt beſchäftigten Lokomotive erfaßt und größtenteils
zertrümmert. Das Pferd wurde getötet. Der Geſchirrführer
Jenſen erlitt ſo ſchwere Verletzungen am Unterleibe, daß er ſofort
ſtarb. Die Schuldfrage iſt noch nicht entſchieden.

W. Braunſchweig, 18. Okt. (Schwere Verbrechen.)
Der 18jährige Kaufmannslehrling Brunker und die 18 bezw.
22 Jahre alten Töchker des Kaufmanns Haars verabredeten, ge
meinſam in den Tod zu gehen. Der Lehrling erſchoß die beiden
Schweſtern, verlor dann aber den Mut und ſtellte ſich ſelbſt der
Polizei. Er wird auch beſchuldigt, ſeinem Lehrherrn 800 Mark
unterſchlagen zu haben.

Leipzig, 18. Okt. (Eine Familientragödie)
ſpielte ſich geſtern, wie wir ſchon kurz meldeten, im Hauſe Hain-
ſtraße 13 ab. Dort wohnte im vierten Stock der Kürſchner Ruß
mit ſeiner Ehefrau und einer 16 Jahre alten Tochter. Eine ältere
Tochter hat die elterliche Wohnung vor kurzem verlaſſen, und ihr
Weggang ſoll unmittelbar die Veranlaſſung zu dem Unglück ge-
weſen ſein, das ſich geſtern zugetragen hat. Der Kürſchner Ruß
war, ſo ſchreibt das „L. T.“, vor einigen Tagen gefänglich ein

gezogen worden, weil er, wie es heißt, verdächtigt worden war,
ſich an ſeiner älteren Tochter unſittlich vergangen zu haben. Ruß
wurde zwar wieder aus der Unterſuchungshaft entlaſſen, hat ſich
aber offehbar die Sache ſo zu Herzen genommen, daß er den Ent-
ſchluß faßte, ſich mit ſeiner Frau und ſeiner Tochter Antonie
Dorotheg zu vergiften. Zu dieſem Zwecke hat er vorgeſtern abend
einen etwa 25 Meter langen Gummiſchlauch gekauft, dieſen an
den in der Hausflur der vierten Etage befindlichen Gashahn an
geſchloſſen und dann, indem er in zwei Türen Löcher bohrte, bis
in das Schlafzimmer geleitet. Dort ſchlief er mit ſeiner Frau
und der 16jährigen Tochter. Den Gashahn hat er dann wohl
geöffnet und das Gas in das Schlafzimmer ausſtrömen laſſen.
Der Erfolg blieb nicht aus; am folgenden Morgen fand man das
Ehepaar Ruß und die Tochter Dorothea beſinnungslos in den
Betten liegen. Die Tochter war bereits tot, die Eheleute Ruß,
bei denen noch Lebenszeichen zu bemerken waren, wurden ins
Stadtkrankenhaus geſchafft. Es iſt Ausſicht vorhanden, daß das
Ehepaar mit dem Leben davonkommt. Der Ehemann wird ſich
jetzt wegen Giftmordes und Giftmordverſuchs z verantworten
haben.

H. Leipzig, 18. Okt. (Die hieſigen Textilarbeiter)
ſind gleichfalls in die allgemeine ZehnſtundenBewegung eingetreten.
Eine ſtark beſuchte Arbeiterverſammlung von der Kammgarnſpinnerei
Leipzig ſtellte dieſe Forderung nebſt 10 Proz. Lohnzuſchlag auf. Bei
Stoehr und in der Gautzſcher Kammgarnſpinnerei wurde die gleiche
Forderung geſtellt.

H. Leipzig, 18. Okt. (zZum Ausſtande der Stein und
Lichtdrucker.) Eine Verſammlung von über 1000 Stein und
Lichtdruckern erklärte ſich mit den Ausſtändigen bei Trenkler u. Co.
ſolidariſch und beſchloß, die Lohnbewegung zu verallgemeinern. Die
längeren Arbeitskontrakte ſollen beſeitigt und höhere Löhne gefordert
werden.

W. Greiz, 18. Okt. (Der Verband Sächſiſch-
Thüringiſcher Webereien) teilt mit:

Jn der heutigen Generalverſammlung des Verbandes Säch-
ſiſch-Thüringiſcher Webereien in Greiz wurde die Schließung ſämt-
licher Verbands-Webereien beſchloſſen. Die ganze Lage des gegen-
wärtigen Lohnkampfes war auf das gewiſſenhafteſte geprüft
worden. Nach Erörterung aller Umſtände ergab ſich aber keine
andere Möglichkeit, als zu dieſem Entſchluſſe zu kommen. 142
Betriebe ſtimmten mit 476 Stimmen dieſem Beſchluſſe zu, nur
5 Betriebe mit 20 Stimmen waren dagegen. Dieſe letzteren, deren
Fabriken von den Jnduſtriezentren ſehr abgelegen ſind, wünſchen

für ſich eine Ausnghmeſtellung. Um die weittragenden Folgen
eines ſo ſchweren Entſchluſſes abzuſchwächen, wird zugleich mit der

Bekanntgabe der Schließung folgender Anſchlag in den Fabriken
ſtattfinden:

„Jn einer Anzahl Gerger Webereien ſind von Seiten der
Stuhlarbeiter Maſſenkündigungen erfolgt. Dieſe müſſen den
Stillſtand der davon betroffenen Betriebe zur Folge haben. Wir
ſind daher vertragsmäßig genötigt, am Abend des 28. Oktober
d. Js. alle Verbandswebereien zu ſchließen. Um denjenigen
Webern und Weberinnen, welche bereit ſind, die Arbeit zu dem

vom Verbande für die Ortsgruppe aufgeſtellten Mindeſtlohn-
tarif und den dazugehörigen allgemeinen Beſtimmungen aufzu-
nehmen, hierzu baldmöglichſt Gelegenheit zu ſchaffen, erſuchen
wir dieſe Arbeiter, ſich ſpäteſtens bis zum Abend des 2. No-
vember d. Js. in den Fabrikkontoren ſchriftlich oder mündlich zu
melden. Erfolgen in allen Verbandswebereien, einſchließlich
derjenigen, in denen die Maſſenkündigungen vorgekommen ſind,
genügend Anmeldungen, ſo werden wir am Montag, den
6. November d. Js. unſere Betriebe wieder eröffnen.“

Zugleich wurde in der Verſammlung berichtet, daß nach der
vorbereitenden Verhandlung, die zwiſchen den Vertrauensmännern

des FabrikantenVerbandes und der Sächſiſch-Thüringiſchen Fär-
bereiKonvention bereits ſtattgefunden hat, die beſchloſſene Maß-
regel der Fabrikanten volle Unterſtützung durch die Sächſiſch
Thüringiſche Färberei-Konvention finden wird. Die an Kündi-
gung gebundenen Betriebe ſchließen ihre Fabriken am 4. No
vember d. Js.

Letzte Telegramme.
Breslau, 18. Oktober. Der „Oberſchleſ. Volksztg.“ wird

aus angeblich beſter Quelle mitgeteilt, daß auch Landwirt
Wagte niſte v. Podbielski in kürzeſter Zeit abgehe. Er
ſelbſt habe kürzlich den Ausſpruch getan, „daß ſeine Stube auf
ſeinem Gute bereits geheizt ſei.“ (Eine Beſtätigung dieſer
Nachricht bleibt ſehr abzuwarten. Die Red.)

Budapeſt, 18. Okt. Bisher haben 150 Politiker, von
denen zwei Drittel dem Abgeordneten und ein Drittel dem
Magnatenhauſe angehören, ſich bereit erklärt, das Reform
programm Baron Fejervarys z unterſtützen. Die meiſten
Mitglieder der liberalen Partei befinden ſich darunter.

Marſeille, 18. Okt. Der Generalrat hat einen Beſchluß
gefaßt, in dem der Wunſch ausgedrückt mird, daß direkte
Expreßzüge mit allen Wagenklaſſen des Auslandes von Berlin
nach Nizza über Frankfurt--Belfort--Lonsle Saunier Lyon
und Marſeille dtrt werden, um die durch die Durch-
bohrung des Simplons für den Handel entſtandenen ſchädlichen
Folgen abzuſchwächen,

Kopenhagen, 18. Okt. Der König hat dem Prinzen Karl
die Erlaubnis zur Annahme der norwegiſchen Königskrone
gegeben, wenn ſie ihm angetragen werde.

Petersburg, 18. Okt. Die Admiralität beabſichtigt, alle neuen
Kriegsſchiffe, welche in Zukunft gebaut werden, mit Turbinen
auszurüſten, Verſuche finden bereits ſtatt. Die Schnelligkeit

nachmittag 4 Uhr wurde auf dem durch keine Schranke geſicherten der Schiffe wird durch dieſe Neuerung bedeutend geſteigert.

Petersburg, 18. Okt.
iſt heute beendet worden.

Konſtantinopel, 18. Oktober. Nach Meldungen aus Kreta
beginnt ſich dort die Situation weſentlich zu beſſern. Die
Hauptführer der Aufſtändiſchen ſind zu der Erkenntnis gelangt,
daß ihnen ſeitens Griechenlands keine vife zuteil wird und ſind
des Kampfes müde. Die Ablieferungen der Aufſtändiſchen mehren
ſich; die Generalkonſuln geben ſich der Hoffnung hin, daß binnen
weniger Wochen die Ruhe auf der Jnſel vollſtändig wieder
hergeſtellt ſein werde.

Der Ausſtand der hieſigen Setze

Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.)

Frgita 20. Oktober Vielfach heiter, ſtrichweiſe Regen, kühl,
nachts Reif.

Sonnabend, 21. Oktober: Wolkig mit Sonnenſchein, milde,
ſtrichweiſe Regen

Waſſerſtände. (Letzte amtliche Nachrichten.)
Saale Halle 2,90, Trotha 4,18, Alsleben 3,83, Bern

burg 3,22, Calbe, Oberpegel 2,36, Calbe, Unterpegel 3,22.
Unſtrut: Straußfurt 2,40. Moldau: Budweis 0,50,
Prag Havel: Brandenburg, Oberpegel 2,15, Branden
burg, Unterpegel 1,55, Rathenow, Oberpegel 1,40, Rathenow,
Unterpegel 1,09, Havelberg 2,77. Elbe: Pardubitz 1,10,
Brandeis 1,10, Melnik 0,93, Leitmeritz 0,87, Außig 1,46,
Dresden 6,06, Torgau 2,26, Wittenberg 3,00, Roßlau

2,85, Aken 3,16, Barby 3,42, Magdeburg 2,86, Tanger
münde 3,60, Wittenberge 3,08, Lenzen 3,08, Dömitz 2,44,
Darchau 2,10, Lauenburg 2,26.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.,

—y. Bismarckhütte Berlin, 18. Okt. Jn der heute ſtatt
gehabten Sitzung des Aufſichtsrats der Bismarckhütte wurde vom
Vorſtande der Abſchluß für das Geſchäftsjahr 1904/05 vorgelegt.
Der Aufſichtsrat beſchloß auf Vorſchlag der Direktion 1 000 000
(gegen 660 000 C pro 1903,/04) zu Abſchreibungen zu ver
wenden, ferner die Beamten- und Arbeiter-Penſionskaſſen mit zu
ſammen 100 000 (gegen 50 000 pro 1903,04) zu dotieren,
weitere 5000 für Wohlfahrtszwecke zu verwenden und der
GeneralVerſammlung die Verteilung einer Dividende von 20
(gegen 16 pro 1903,04) vorzuſchlagen. Die General-Ver-
ſammlung wird auf den 25. November er. berufen werden. Das
Geſchäft hat ſich auch im neuen Betriebsjahr günſtig angelaſſen,
ſodaß auch für dasſelbe ein befriedigendes Reſultat zu erwarten iſt.

Bankengründung. Meiningen, 18. Okt. Heute
fand hier die Gründung der Bank für Thüringen, vorm.
B. M. Strupp, Aktengeſellſchaft, mit einem Aktienkapital von
10 Mill. ſtatt. Die Aktien ſind in einem Konſortium vereinigt.
Es waren außer den Herren Strupp die Diskonto- Geſellſchaft und
die Allgemeine Deutſche KreditAnſtalt mit je 2 833 000 ferner
die Mitteldeutſche Kreditbank mit 1500 000 beteiligt. Letztere
überläßt ihre Meininger Niederlaſſung ab 1. Januar 1906 an die
neue Geſellſchaft, an welche mit gleichem Tage das Bankgeſchäft
Hermann Lobl in Sonneberg übergeht. Der Sitz der Bank iſt
Meiningen mit Zweigniederlaſſungen in Gotha, Hildburghauſen,
Jena, Ruhla und Salzungen.y. Vom Magdeburger Rohzuckermfarkt wird der Berliner

Börſen Zeitung über die Woche vom 10. bis 16. Oktober folgendes
bexichtet: Jn den Angebotsverhältniſſen des Fabrikzucker iſt keine
Aenderung eingetreten; die täglichen Zufuhren bewegten ſich auch
in dieſer Berichtszeit um 50 000 Zentner herum, an den zwei
Haupttagen waren ca. 70 000 Zentner zugeführt. Teilweiſe haben
die Fabriken ſelbſt Schwierigkeiten, die auf frühere Abſchlüſſe ein
gegangenen Lieferungsverpflichtungen zu erfüllen, da ſie aus
Mangel an Rüben nur mit halber Kraft arbeiten oder gänzlich
ſtill liegen. Die Kaufluſt der Raffinerien war zum Wochenbeginn
eine recht gute, ſpäter mit dem Rückgang des Terminmarktes ließ
ſie etwas nach, was hauptſächlich durch niedrigere Gebote zum
Ausdruck gelangte. Der Ausfuhrhandel verkaufte faſt täglich Zucker
an die Raffinerien zurück, an einigen Tagen ſogar recht anſehnliche
Mengen. Nacherzeugniſſe waren dem Markte nur vereinzelt zu
geführt; die Preiſe ſtellten ſich etwas zu Käufers Gunſten. Der
Verlauf des heutigen Marktes war ruhig; die Raffinerien boten
ca. 8,50 ohne Sack frei hier. Die amtliche Feſtſtellung ergab
für: Kornzucker 88 96 Rend. 8,30—8,40 M ohne Sack, die
50. Kilogramm, ab Stationen. Nacherzeugniſſe 75 Rend.
6,60——6,90 A. Der hieſige amtliche Freitagsbericht bezifferte die
Umſätze auf 287 000 Zentner (lediglich Zucker aus erſter Hand),
ſonſt meldeten Hamburg 178 000 Zentner (erſter, ſowie zweiter
Hand greifbar und Lieferung), Braunſchweig 111 000 Zentner,
Halle a. S. 70 000 Zentner, Stettin 139 000 Zentner, Danzig
50 000 Zentner. Raffinaden lagen durchweg ruhig bei kleinem
Bedarfsgeſchäft. Die Abforderungen bleiben anhaltend recht gute,
die Raffinerien haben ihre Not, den Anſprüchen gerecht zu werden.
Die Beſſerung, die am Montag zu verzeichnen geweſen war, hielt
auf dem Terminmarkt nicht lange an, da England die Gefolgſchaft
verſagte, ja ſogar dazu überging, täglich Verkäufe in Oktober-,
OktoberDezember, ſowie NovemberDezember Lieferung an den
deutſchen Plätzen vorzunehmen; augenſcheinlich handelte es ſich
dabei um Glattſtellungen früherer Uebernahmen von Pariſer
Firmen. Jn der zweiten Wochenhälfte war eine mehr ſchwache
Haltung vorherrſchend. Der Markt nahm nur wenig Notiz von
den verſchiedenen Schätzungen der europäiſchen Rübenzuckerernten.
Heute bereits mit Schätzungen herauszukommen, iſt etwas reich
lich früh, da die Ernten überall ſtark verzögert und durch die voll
ſtändig abnormalen Witterungsverhältniſſe die Rüben mehr denn
je den verſchiedenſten Zufälligkeiten ausgeſetzt ſind, während
natürlich die Schätzungen normale Verhältniſſe vorausſetzen. Der
Verlauf des heutigen Marktes war ruhig, das geſtrige ſtarke
Regenwetter hätte vielleicht Einfluß gewonnen, wenn nicht Herr
F. O. Licht die Ausfuhrzahlen der Kolonialernten mit 4 640 000
Tonnen gegen 3 995 209 Tonnen 1904,/05 und 4 204 065 Tonnen
1903,04 eingeſetzt hätte. Kuba iſt dabei mit 1 350 000 Tonnen,
Louiſigng mit 260 000 Tonnen eingeſtellt, die aber jetzt ſchon als
zu hoch anzuſehen ſind. Die amtliche Feſtſtellung ergab für Kern-
zucker, Grundl. 88 9 Rend., die 100 Kilogramm fob Hamburg,
Oltober 17,45 A. Gd. 17,55 Br. 17,50 bez., November
17,45 Gd. 17,50 Br., 17,50 C bez., Dezember 17,50 A. Gd.
17,60 Br. 17,55 A. bez., Januar-März 17,80 A. Gd.
17,85 A. Br. 17,85 bez., Mai 18,20 C Gd. 18,25 A. Br.,
18,25 A bez., Auguſt 18,50 Gd. 18,60 Br. 18,55 bez.
je nach Sicht weiſen die Preiſe einen Verluſt von 35--45 H die
100 Kilogramm gegen den Stand vom vergangenen Montag auf.
Die engliſchen Märkte ſetzten in ſtetiger Haltung ein, gingen aber
ſpäter ruhiger, da Paris fortgeſetzt mit Angebot im Markte war
und auch die feſtländiſchen Märkte ſchwächere Preiſe meldeten.
Schlußpreiſe Sonnabend mittag für Beet, 88 9 Rend. p. Zwk.,
fob Hamburg bei ruhiger Stimmung: Oktober 8 ſh. 7354 d. Wert,
November 8 ſh. 8 d. bez., Dezember 8 ſh. 836 d. Wert, Januar
März 8 ſh. 1034 d. Kfr., Mai 9 ſh. 36 d. bez. Je nach Sicht haben
die Preiſe danach 2-14 d. p. Zwt. im Laufe der Woche eingebüßt.
Engliſche Raffinaden lagen anfangs feſt, konnten ſich indes ſpäter
der allgemeinen ſchwächeren Haltung nicht entziehen. Granulated
zuerſt ſtetig, ſpäter ruhiger. Die Vorräte an Raffinaden aller
Art ſind ſehr kleine in England. Kolonialzucker in niedrigen
greifbaren Sorten gut gefragt, Groeery CErhſtalliſed greifbar wenig
Angebot, Käufer zu ungefähr vorwöchentlichen Preiſen. Der Pariſer
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Markt eröffnete die Woche auf Regenwetter und Kaufluſt der
Raffinerien in feſter Haltung, vom Dienstag ab ſchwächte ſich die
Simmung auf niedrigere Auslandsmeldungen, Fabrikangebot,
beſſeres Wetter und Schätzungen Gieſeckers etwas ab. Am
Donnerstag brachten kleines Angebot und Meinungskäufe eine
nicht unerhebliche Beſſerung zu Wege, die aber bis zum Wochen-
ſchluß wieder verloren ging. Schlußpreiſe Sonnabend mittag für
Weiß Nr. 3 die 100 Kilogramm Oktober 24,75 Fr., November
24,872 Fr., Oktober- Januar 25,00 Fr., Januar- April 25,75 Fr.
Der Prager Markt war zum Wochenbeginn ſtetig, ſpäter ruhiger,
ſchließlich matt. Jn Fabrikzuckern fand zu Beginn der Woche
lebhafteres Geſchäft ſtatt. Jn Raffinaden ſind größere Abſchlüſſe
gezeitigt worden. NewYork war zuerſt ſtetig und Cts. p. lb.
höher, ſpäter ruhig zu der Erhöhung. Einige angekommene
Zucker wurden dazu verkauft, für ſchwimmende, unverkaufte
Ladungen (Javazucker) forderte man aber höhere Preiſe. Die
Witterung in Deutſchland war wiederum ſehr regneriſch, ſo daß
ſich die Schwierigkeiten der Fabriken in Heranſchaffung des Rüben-
materials mehr und mehr verſchärften. Eine Ausnahme machte
nur das Rheinland. Die Morgen-Temperaturen lagen durchweg
ſehr niedrig, Sonnenſchein war nur wenig vorhanden; beſonders
am Sonntag waren in Magdeburg und Umgebung ſehr ausgiebige
Regen zu verzeichnen. Jm Gebirge und den angrenzenden Strichen
iſt vielfach Schnee in beträchtlichen Mengen gefallen. Die Gebirgs-
flüſſe führen viel Waſſer und haben ihre Niederungsgebiete in den
Ebenen verſchiedentlich unter Waſſer geſetzt, wovon auch Rüben-
breiten betroffen wurden. Jn Oeſterreich war die Witterung
gleichfalls regneriſch, ſodaß auch dort Klagen über Störungen ein-
liefen. Jmmerhin ſcheint dort die Höhe der Ausbeute ſich unver-
ändert auf dem letzten Standpunkt gehalten zu haben, denn man
iſt dort zufrieden. Ungarn hatte namentlich zum Wochenbeginn
ſtarke Niederſchläge. Frankreich hatte Sonntag Montag, ſowie
Freitag ſtärkere Niederſchläge, die ſich namentlich im Departement
Aisne durch Behinderung der Rübentransporte unangenehm fühl-
bar macht. Die Rübengewichte ſind meiſt gut, es gibt aber auch
Enttäuſchungen. Die Ausbeute iſt erheblich niedriger und ſtellen-
weiſe ein Rückgang begriffen. Aus Holland und Belgien laufen
Klagen ein, daß die Ausbeuten erheblich gegen das Vorjahr zurück-
ſtehen. Schweden hatte wiederholt Niederſchläge, in den letzten
Tagen Schnee und leichten Froſt. Jn Dänemark war Regenwetter
überwiegend.

Tages Markktberichte.
Preisberichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats.

Berlin, 18. Oktober 1905.
a) Für inländiſches Getreide iſt an den wichtigſten Markt- und Börſen-

plätzen des Jnlandes in Mark pro Tonne gezahlt worden
Stadt Weizen Roggen Gerſte HaferKönigsberg i. Pr. S 148 7 140Danzig 170 151 146 140Stettin 166 154 150 145Poſen 172 148 152 144Breslau 169 156 150 141Berlin 172 159 158xMagdeburg 172 162 170 152Leipzig 172 170 175 n. 165 a. 172Hamburg 168 157 2Hannover 167 155 cNeuß 170 151 n. 138 a. 158Mannheim 1843 163 S 147Allenſtein 157 165 137-143 125--140 128 135

Marggrabowa 155-- 158 135- 140 124- 131 124--132
Thorn 159 164 141 148 126--132 132--142Schneidemühl 162 166 144- 146 148--152 142 144
Krotoſchin 166 168 149--151 140--145 134--136
Lüben 162-167 147--152 141 148 132--137
Freiburg i. Schl. 164 169 148--153 143 150 133 138
Glatz 165 170 148 153 140-- 150 125 130
Emden 159 165 154 157 133 135 140 145
Hagen i. W. 175- 185 150 160 159 160 140--150
Goch 175--77 152 153 S 133 135Schwabmünchen 176 180 145--148 S 54 156
Waldſee (Württb.) s o 159 164x 144/47Giengen 174 182 148--154 170 178 144 150
Pfullendorf 172 183 140 145 154- 163 142 147
Mülhauſen i. E. 180 S 150 160Saargemünd 176 182 150 155 152-166 145--52x
Waren i. M. 160--164 146--150 150 155 140--145
Roſtock 163 164 144--153 147 150 142

a. S alte Ware, n. neue Ware.
Kernen Schwabmünchen 170--172, Waldſee 180--186 Giengen

176——182, Pfullendorf 174—181.
Raps: Breslau 221 A.
b) Tägliche Börſennotierungen des Auslandes

auf Grund heutiger eigener Depeſchen in Mark per Tonne aus
ſchließlich Fracht, Zoll, Speſen und Qualitätsunterſchiede

am 18. Oktober voriger Kurs
Newyork Weizen loko 92 Cts. v 142,70 91 Cts. A. 141,45
Chicago Dezbr. 8658 Cts. J 133,65 857/ Cts. 132,60
Liverpool Dez. 6 ſh. 10 d. 154,55 6 ſh. 108 d. 154,55
Odeſſa loko 96 Kop. 124,90 96 Kop. 124,90
Riga loko 99 Kop. 128,80 99 Kop. 128,80Paris Okt. 23,10 Fes. 187,70 23,10 Fes. 187,80
Antwerpen Fs Feces.Budapeſt Okt. 16,12 Kr. 136,85 16,12 Kr. 136,95
BuenosAires* Weizen loko ct. pap. 710 ctvs. pap. 126,40
Odeſſa Roggen loko 82 Kop. 106,70 82 Kop. 106,70
Riga loko 90 Kop. 117,10 90 Kop. 117,10
Antwerpen Fcs. Fres.Odeſſa Hafer Kop. Kop.Riga loko 81 Kop. 105,40 81 Kop. 1095,40Odeſſa Futtergerſte loko 67 Kop. 87,20 67 Kop. 7,20
Rigag loko 72 Kop. 93,70 72 Kop. 93,70NewYork Mais Dez. 54 Cts. 89,70 53 Cts. 88,50
Odeſſa Kop. Kop.Budapeſt Kr. Kr.Antwerpen a Fres. Fres. SBuenos Aires* loko ct. pap. 505 ctvs. pap.

bofr. Buenos Aires.
Fracht von Odeſſa nach Hamburg 11,50 nach Rotterdam 11,00
Fracht von Nicolajewsk nach Hamburg 11,50 nach Rotterdam 11 c.
Roggen Fracht von Riga nach Hamburg nach Rotterdam

5,15 Roggen Fracht von Riga nach Stettin 5,00
Roggen Fracht von Argentinien nach St. Vincent 18,80 nach

direkten Häfen 11,25 C.
Die Frachten verſtehen ſich per 1000 kg.

c) Tägliche ausländ. Offerten in Mark per Tonne einſchließlich
FrachtZollSpeſen.

Hamburg, 18. Oktober. We izen: Kanſas II Okt. Nov. 182
Donau 78,79 Kg Okt. Nov. 175 A. Südruſſ. 920 Pud Okt. Nov.
173 Bahia Blanca Okt. Nov. 182 A. Roſaria de Santa Fé
75 kg Okt. Nov. 179 La Plata: 78 kg Nov. Dez. 177 75 kNov. Dez. 176 Roggen Südruſſ.: 915 Pud Dez. Kooroſiſſt

159 ſchwimmend 1568 A. Hafer: ÄAmerikan. Clipped II:
38 lbs. Nov. 143 A. bez., Dez. 144 bez. Futtergerſte:
Südruſſ.: 60/61 kg Okt. 1248 C bez., Nov. 126 Dez. 1264
Mais: Mixed Dez. 117 erſte Hälfte Jan. dreihäfig 116 C.
Jan. dreihäfig 1154 bez. Dampfer „Panſilvania“ ſchwimmend132 A. bez. Ja Plata Aug. Sept. 125 A. bez., Sept. Okt. 125

bez., loko 125 bez.
Rotterdam, 18. Oktober. Weizen: Bahia Blanca ruſſ.:

82 kg Okt. 183 80 kg Okt. 182 A. Barletta: 82 kg Okt.
183 80 kg Okt. 182 Ulka: 92 Pud prompt 174
928 Pud prompt 176 920 Pud prompt 177x 10 Pudprompt 179X 10 Pud Azof prompt 180 190X Bulgar.
prompt 1574 185 Roggen: Südruſſ. 915 Pud Okt. 15792 Pud Okt. 159 c. Futtergerſte: G

prompt 1221 AC, 62/63 kg prompt 125 Hafer: Nordruſſ.
47/48 kg 139 152 Amerikan. Clipped II 38 lbs. Okt. 145
Nov. 144 A. Mais: Mixed: Okt. 1231 AC, Jan. 114 C.

Berlin, 18. Okt. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen, neuer
inländ. 170,00-—-172,00 ab Bahn und frei Mühle. Roggen, neuer
inländ. 156,00 158,00 C. ab Bahn. Gerſte, inländ. Futtergerſte mittel
u. geringe 134,00--144,00 gute 145,00--155,00 ruſſ. leichte
129,00--133,00 ruſſ. u. Donau ſchwere 145,00 153,00 ab
Bahn und frei Wagen. Haſer, märk., mecklenburg., pomm., preuß.,
poſ. und ſchleſ. fein 161,00 170,00 mittel 153,00 160,00
gering 148,00--152,00 ruſſ. feiner 148,00 155,00 mittel
u. gering 144,00 147,00 amerik. fein 148,00 155,00 ab Bahn u.
frei Wagen. Mais, amerik. mixed geſund 143,00--144,00 mittel
mit Geruch 128,00--132,00 runder 132,00 134,00 C. frei
Wagen. Erbſen, inländiſche und ausländiſche Futterware mittel
148,00 158,00 feine und Taubenerbſen 159,00 166,00 A. ab
Bahn und frei Wagen. Weizenmehl 00 21,75 23,50 Roggen
mehl 0 und 20,70--22,00 Weizenkleie 9,40--10,25
Roggenkleie 10,10 10,80 A. Mittagssörſe Weizen, Okt 173,50
Dez. 176,75 176,50 Mai 186,75 186,50 A. Roggen, inländ.
155,00 158,00 Okt. 162,00 161,50 AC, Dez. 162,25 161,50 bis
161,75 Mai 170,00 169,50 169,75 Hafer, Dez. 148,75
bis 148,50 Mai 158,50 158,25 Mais, Okt. 128,25 128,75 AC,
Dez. 130,25 Weizenmehl 00 21,75--23,50 Roggenmehl 0
und 1 20,60--22,00 C Dez. 20,90 Rüböl, Okt. 45,20--45,40
Dez. 47,10 Mai 49,10 c. Geld. Preiſe um 2 Uhr (nicht-
amtlich) Weizen, Okt. 173,50 Dez. 176,50 Mai 186,00 A.
Roggen, Okt. 161,50 Dez. 161,50 Mai 169,75 A. Hafer,
Okt. 147,00 Dez. 148,50 Mai 158,25 Mais, Oktober
128,75 Dez. 130,25 Mai 130,50 A. Mehl, Okt. 20,90 AC,
Dez. 20,90 Mai 21,90 Rüböl loko 45,40 AC, Okt. 45,40 AC,
Dez. 47,10 Mai 49,10

Magdeburger Handelsbericht vom 18. Okt. (Nichtamtlich.)
Prima Kartoffelſtärke und -Mehl für 100 kg Lieferung
Oktober 19,50 19,75

Magdeburg, 18. Okt. Getreide und Futtermittel.
(Gebr. Friedeberg.) Glatter Winter-Weizen 154--164 glatter
Sommer- Weizen 158 166 Rauhweizen 157 162 AC, inländ.
Roggen 159 162 AC, fremdländ. 160 163 Chevaliergerſte 155 bis
170 Landgerſte AC, inländ. Hafer 142--150 ruſſ. 150
bis 162 C. für 1000 kg.

Wochen-Marktberichte
Bericht über Butter, Schmalz und Speck von Gebr. Gauſe

in Berlin, 18. Okt. (Originalbericht der „Hall. Ztg.“) Butter:
Jn der Marktlage iſt keine weſentliche Veränderung eingetreten. Feinſte
reinſchmeckende Qualitäten ſind nach wie vor zu unveränderten Preiſen
gut gefragt, ein allgemein lebhaftes Geſchäft kann ſich aber nicht ent
wickeln, weil die vielen abweichenden Qualitäten und die immer noch
großen Vorräte in den Kühlhäuſern zu ſehr auf den Markt drücken.
Von friſcher ruſſiſcher Molkereibutter trafen nur vereinzelte kleine Zufuhren
ein. Die heutigen Notierungen ſind Hof- und Genoſſenſchaftsbutter
Ia Qual. 122--124 C do. IIa Qual. 115--121 A. Schmalz:
Der Konſum in Deutſchland iſt anhaltend ſehr ſtark und finden täglich
lebhafte Umſätze ſtatt, beſonders ſind greifbare Partien gefragt. An
den amerikaniſchen Börſen fanden Löſungen von Hauſſe-Engagements
ſtatt, wodurch die Preiſe etwas nachgeben mußten. Die heutigen
Notierungen ſind: Choice Weſtern Steam 45,50 46,00 amerik.
Tafelſchmalz Boruſſia 47,50 Berliner Stadtſchmalz Krone 47,50
Berliner Bratenſchmalz Kornblume 509,00 A. in Tierces bis 55,00 C
Speck: Die Vorräte ſind völlig geräumt und genügt die Produktion
nicht zur Deckung des Bedarfs. Preiſe infolgedeſſen ſehr hoch und feſt.

Staßfurt-Leopoldshall, 17. Okt. Düngemittel. (Bericht
von Wich mann K Co., Salzgeſchäft.) Jnfolge der für die
Landwirtſchaft anhaltend ungünſtigen Witterungsverhältniſſe iſt der
Bezug von Kaliſalzen nach dem Jnlande zur Zeit noch ſehr
minimal, es iſt deshalb zu erwarten, daß ſich der Andrang der Auf-
träge in dieſem Herbſt wieder auf einen kurzen Zeitraum konzentriert,
wodurch eine prompte Lieferung, zumal in ſolchen Zeiten auch
Wagenmangel eine regelmäßige Begleiterſcheinung iſt, unmöglich
wird. Es empfiehlt ſich daher der rechtzeitige Bezug. Es
notiert frei Eiſenbahnwagen ab Werkſtation bei Abnahme in Ladungen
mit der Maßgabe, daß für ſämtliche deutſche, mit den Ablade-
ſtationen in direkter Frachtverrechnung ſtehende Stationen feſte Fracht
ten gelten, pro 100 kg: Kainit, fein gemahlen, mit 12,4 reinem
dali 1,50 ohne Sack, 1,93 mit Sack. Karnallit mit 9 reinem

Kali und Kieſerit 0,90 ohne Sack, 1,35 mit Sack. Kalidünge-
ſalze mit 20 reinem Kali 3,10 30 4,75 40 6,40 ohne
Sack, Abnahme einſchließlich Sack 0,45 höher. Torfmehlbeimiſchung
für alle Salze 0,10 pro 100 kg Aufſchlag. Für Kainit, Karnallit
und Kieſerit wird 5 Notſtandsvergütung bewilligt. Die Lieferungen
erfolgen nur zur land wirtſchaftlichen Verwendung im Jnlande.

Viehmärkte.

Berlin, 18. Okt. Städtiſcher Schlachtviehmarkt.
(Amtlicher Bericht der Direktion Zum Verkauf ſtanden
486 Rinder, 1880 Kälber, 1987 Schafe, 13 124 Schweine. Bezahlt
wurden für 100 Pfd. oder 50 kg Schlachtgewicht in Mark (bezw. für
1 Pfd. in Pfennigen). Für Ochſen, Bullen und Kühe fehlen die
Notierungen. Kälber: a. feinſte Maſtkälber (Vollmilchmaſt) und beſte
Saugkälber 86--91 b. mittlere Maſtkälber und gute Saugkälber
78--84 e. geringe Saugkälber 64--74 d. ältere gering ge-
nährte Kälber (Freſſer) Schafe: a. Maſtlämmer und
jüngere Maſthammel 81--84 b. ältere Maſthammel 77--79;
e. mäßig genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 58-—62; d. Hol-ſteiner hilererungeſchaſe (Lebendgewicht) Schweine a. voll

fleiſchige der feineren Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bis zu
14 Jahren 220--280 Pfd. ſchwer 74 b. fleiſchige 71-73 e. gering
entwickelte 68--70 d. Sauen 71 für 100 Pfd. mit 20 Tara.
Verlauf und Tendenz des Marktes Vom Rinderauftrieb blieben unge
fähr 220 Stück unverkauſt. Der Kälberhandel geſtaltete ſich ruhig und
ſchloß langſam es wird nicht ausverkauft. Bei den Schafen fanden
etwa 1000 Stück Abſatz. Der Schweinemarkt verlief glatt, verflaute
aber zum Schluß und wird vorausſichtlich nicht geräumt. Schwere
und fette Schweine brachten Preiſe von 26 A. über Notiz.

Hamburg. 18. Okt. (Bericht der Notierungs-
Kommiſſion.) Schweinemarkt auf dem Viehhof „Sternſchanze“
vom 17. und 18. Oktober.

Es wurde gezahlt für 50 kg Lebendgewicht nach Abzug ver-
einbarter nebenſtehender Tara

Dienstag Mittwoch
17. 10., 186. 10.

Beſte ſchwere reine Schweine 72-73 72 73 20 T.
Schwere Mittelware 71-72 71 72 22
Gute leichte Mittelware 70--71X 70--714 22
Geringere Mittelware 674 69 673 69 24
Sauen nach Qualität 65-69 65-69 ſchw.

Der Handel war ziemlich ziemlich
rege regeDeptford, 18. Okt. Zutrieb zum heutigen Viehmarkt:

800 Rinder. Bezahlt ward für Rinder: Amerikaner prima 3 sh. 10 d.
bis 4 sb., ſekunda 3 sh. 6 d. bis 3 sh. 8 d., Kanadier 3 sb. 7 d.
bis 3 sh. 9 d. für je 8 Pfund.

Waren- und Produktenberichte.
Getreide.

Hamburg, 18. Oktober. Weizen feſt, Mecklenburg. und Oſt
holſteiner 166 170. Roggen feſt, Mecklenburger und Altmärker
154--158, ruſſiſcher cif. 9 Pud 10/15, Oktober 124,00. Gerſte feſt, ſüd
ruſſiſcher eif. Oktober 104,50. Hafer feſt, Holſteiner u. Mecklenburger
150 158. Mais feſt, Americ. mixed cif. per Oktober 1165,00. La
Plata eif. Oktober- November 109,50.

Peſt, 18. Oktober. Weizen feſt, per Oktober 16,32 Gd., 16,34
Br., per April 16,82 Gd., 16,84 Br. Roggen per Oktober 13,38 Gd.,
13,40 Br., per April 14,00 Gd., 14,02 Br. Hafer per Oktober 13,48
Gd., 13,50 Br., per April 13,34 Gd., 13,36 Br.

druſſ. 60/61 kg 13,82 Gd., 13,34 Br.
Mais per Mai

Paris, 18. Oktober. (Anfang). Weizen ruhig, per Oktober
23,10, per November 23,15, per November-Februar 23,40, per Januar-
April 23,75. Roggen ruhig, per Oktober 15,35, per Januar- April
15.765.

Paris, 18. Oktober. (Schluß). Weizen ruhig, per Oktober
23,05, per November 28,05, per November-Februar 23,25, per Januar-
April 23,656. Roggen ruhig, per Oktober 15,35, per Januar-April
156,75.

London, 18. Oktober. An der Küſte Weizenladung angeboten.
New-York, 18. Oktober. (Telegramm.) Roter Winter Weizen loko

93! per Oktober per Dezember 928 per Mai 91!/ per Juli
Mais ver Dezember 545 per Mai 50 per Juli

Mehl 3,40. Getreidefracht nach Liverpool 2
Chieago, 18. Oktober. (Telegr.) Weizen per Dezember 87, per

Mai 8724. Mais per Dezember 44
Raps.

Peſt, 18. Oktober. Raps per Auguſt 24,60 Gd., 24,89 Br.

Hamburg, 18. Oktober.
Zucker.

(Anfangsbericht). Rüben Rohzucker
1. Produkt Baſis 8800 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham-
burg per Oktober 17,15, per November 17,10, per Dezember 17,20,
per März 17,60, per Mai 17,95, per Auguſt 18,30. Tendenz Ruhig.

Hamburg, 18. Oktober. (Schlußbericht). Rüben Rohzucker
1. Produkt Paſis 8800 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham-
burg per Oktober 17,00, per November 17,00, per Dezember 17,10,
per März 17,50, per Mai 17,80, per Auguſt 18,20. Ruhig.

London, 18. Oktober. 960 JavazZucker loko ruhig, 9 ſh. 7 d.
Verk., Rüben Rohzucker loko ſtetig, 8 ſh. 5), d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 18. Oktober, nachm. Kaffee-TerminNotierungen. Nur

für Good average Santos Oktober 38 G., Dezember 38 G., März
39 G., Mai 39 G. Tendenz: Behauptet.

Havre, 18. Oktober. Kaffee. Good average Santos per Oktober
47,00, Dezember 47,00, März 47,25, Mai 47,75. Tendenz Behauptet.

Amſterdam, 18. Oktober. JavaKaffee, good ordinary behauptet,
loko 31

Petroleum.
Hamburg, 18. Oktober. Petroleum ſtramm.

loko 7,15 Br.
Antwerpen, 18. Oktober. Petroleum Raffiniertes Type weiß loko

19 bez. u. Br., do. per Oktober 19 Br., do. per November 191 Br.,
do. per Januar-März 19 Br. Feſt.

NewYork, 18. Oktober. (Telegramm.) Petroleum Standard
white in NewYork 7,60, do. in Philadelphia 7,55, do. in Refined
Caſes 10,30, do. Credit Balances at Oil City 1,56.

Spiritus.
Nordhauſen, 18. Oktober. Branntwein 40 Vol. für 100 kg

(105 106 Ltr.) 64,00 65,00 Mk., Branntwein 45 Vol. für 100
kg (106--107 Ltr.) 71,50 72,50 Mk. loko und September-Lieferung
ohne Faß ab Brennerei, nach Angabe der Verein. Nordh. Kornbrannt-
weinfabrikanten durch die Handelskammer notiert.

Hamburg, 18. Oktober. Spiritus ruhig, Oktober 18,00 G., Okt.
November 18,00 G., November- Dezember 18,00 G.

Paris, 18. Oktober. Anfangsbericht. Spiritus beh., Oktober
32,75, November 31,25, Januar-April 32,25, Mai-Auguſt 38,25.

Paris, 18. Oktober. (Schlußbericht.) Spiritus ruhig, Oktober
32,75, November 31,50, Januar-April 32,50, Mai-Auguſt 33,50.

Hülſenfrüchte.
Magdeburg, 18. Oktober. Erbſen, gelbe zum Kochen 17,90 bis

21,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 24,00-—36,00 Mk., Linſen 32,00 bis
58,00 Mk., alles für 100 kg.

Oelſaaten. Oele. Fettwaren.
Köln, 18. Oktober. Rüböl loco 51,00, Mai 52,00.
Hamburg, 18. Oktober. Rüböl ruhig, loco unverzollt 48,00,
Amſterdam, 18. Okibr. Leinöl ruhig, loco 16 Nov.Dez. 16

Jan. -Mai 17 Juni- Auguſt 18.
Paris, 18. Oktbr. (SchlußBericht.) Rüböl ruhig, Oktbr. 50,25,

November 49,50, Nov.Dez. 49,75, Jan.April 50,75.
NewYork, 18. Oktober. (Telegramm.) Schmalz Weſternſteam

7,75, do. Rohe und Brothers 8,00.

Standard white

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.
Berlin, 18. Okt. Kartofſelſtärke 19,75 Mk., Kartoffelmehl

19,75 Mk., feuchte Stärke 10,25 Mk.
Hamburg, 17. Oktober. Kartoffelſtärke 194—20 Mk., Lieferung

Okt.Dez. 19 19 Mk., Kartoffelmehl, prompt 194 20 Mk.,
Lieferung Okt.Dez. 19 20 Mk., SuperiorStärke 19 20 Mk.,
Superior-Mehl 20--20 Mk. per 100 Kilogramm.

Magdeburg, 18. Oktober. Eßtkartoſſeln 4,50-—6,50 Mk. für
100 Kilogramm.

Fleiſch. Butter. Eier.
Magdeburg, 18. Oktbr. Rindfleiſch im Großhandel 0,98 bis

1,08 Mk., von der Keule 1,60 1,80 Mk., Bauchfleiſch 1,40-1,60 Mk.,
Schweinefleiſch 1,60—1,80 Mk., Kalbfleiſch 1,40——1,60 Mk., Hammel
fleiſch 1,10—— 1,60 Mk., Speck, geräuch. 1,60-—1,80 Mk., Eßbutter 2,40
bis 2,80 Mk., alles für 1 kg, Eier, ſür 60 Stück 4,20--4,80 Mk.

Fiſche. vHamburg, 4. Oktober. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich je
nach Qualität per Zentner. Steinbutt, große und mittel 130-- 140 Mk.,
kleine 70—90 Mk., Seezungen, große 150——-160 Mk., kleine 130 bis
135 Mk., däniſche Mk., Kleiße, große 60--70 Mk., kleine

Mk., Rotzungen 40—50 Mt., Schollen, große 40-—55 Mk.,
mittel 35--45 Mk., kleine 25--30 Mk., lebende Karpfen 90--95 Mk.,
Schellfiſche, große 30—35 Mk., mittel 24—-27 Mk., kleine 2025
Mk., Cabliau, große 30-35 Mk., kleine 22 27 Mk., Seehechte 30-35
Mk., Lengfiſch 20--25 Mk., Blauſiſch 20--25 Mk., Knurrhähne 20 bis
25 Mk., Dorſch 20 25 Mk., Rochen 10--15 Mk., Elblachs Mk,,
Lachs, rotfli, 400 Mk., Silberlachs Mk., Lachsforellen
100 180 Mk., Zander 75 90 Mk., Flußhechte 70——80 Mk., Schnepel
40--50 Mk., Barſe 20--30 Mk., Brachſen 20--30 Mk., Hummern,
lebende 230--240 Mk.

Stroh. Heu.Magdeburg, 18. Oktbr. Richtſtroh 4,00--5,00 Mk., Krumm
ſtroh 2,50—3,50 Mk., Heu 6,00-7,00 Mk. für 100 kg.

Baumwolle und Wolle.
Bremen, 18, Ottbr. Baumwolle. Ruhig. Upland middling

loco 51! dh Altlhven, 18. Oktober. Wolle. LaPlataZug Type B. Dezbr.

5,17 Verkäufer, Mai 5,12 bez. Ruhig.
Havre, 17. Oktober. 3 Uhr. Wolle. September 195,00,

März 175,50. Tendenz: Stetig.
Liverpool, 18. Oktbr. (Schluß-Vericht.) Baum wolle. Um

ſatz 10 000 Ballen, davon ſür Spekulation und Export 1000 Vallen.
Tendenz Stetig.

Amerikan. good ordinary Lieferungen Stetig.

Per Oktober 5,22, Per Febr. März 5,82,
Okt.-Nov. 5,22, M ärz April 5,34,Nov.Dez. 5,24, April-Mai 5,36,Dez.Jan. 5,28, MaiJuni 5,38,Jan -Febr. 5,30, „Juni-Juli 5,29.Metalle.

Amſterdam, 18. Oktober. Bancazinn ſeſt, loco 91
London, 18. Okt. Silber 281 Lſtrl., ChiliKupfer 72 Lſtrl.,

per 3 Monate 71 Lſirl., Blei, ſpan. 14 Lſtrl., engl. 151 Lſtri.,
Zinn 148 Lſtrl., Zink 28/g Lſirl.

Glasgow, 18. Oktober. (Schlußbericht.) Roheiſen. Scotch
warrants sh. d. Warrants Middlesborough III 54 b. 31 d.

Rio de Janeiro, 17. Oktober. Wechſel auf London 16.

ò|èddd2d
Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: o. Walther Gebensleben

für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling für Lokales:
Hermann Behle, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften
ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle g. S.“ zu adreſſieren, Für unverlangt eingehende Manuſtkripte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche
eventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß dar Porto beigefügt ſein. Für die
Inſerate verantwortlich Paul Kerſten, Halle a. S, Telephon 158.
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